
Ein Pfiff mit grosser Wirkung

Früherkennung und Frühintervention als 

gemeinsame Aufgabe in der Schule

Freitag, 8. März 2024, 9.00 – 16.00 Uhr 

Mehrzweckhalle Preisegg, Hasle b. Burgdorf
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Datum und Zeit

Freitag, 8. März 2024

von 9:00 bis 16:00 Uhr

Ort der Tagung

Mehrzweckhalle Preisegg

Friedhofweg 8, 3415 Hasle b. Burgdorf

Anreise

Ab Haltestelle «Hasle b. Burgdorf» ca. 5 Minuten zu Fuss. 

Parkplätze vorhanden. 

Anmeldung

Bis Freitag, 23. Februar 2024 via Website der Berner Gesundheit

Kosten

CHF 100.00

Informationen zur Zahlung folgen mit der Anmeldebestätigung.

Weitere Informationen und Anmeldung:

www.bernergesundheit.ch/fachtagung-reo-2024/

Tagungsorganisation:

Berner Gesundheit, Zentrum EOA

Maja Wüthrich

Bahnhofstrasse 90, 3400 Burgdorf

Tel. 034 427 70 70

maja.wuethrich@beges.ch 

www.bernergesundheit.ch 

Schulorganisation:

Regionales Schulinspektorat Emmental-

Oberaargau, Daniela Bärtschi

Dunantstrasse 7B, 3400 Burgdorf

Tel. 031 635 52 60

daniela.baertschi@be.ch

https://www.schulaufsicht.bkd.be.ch/

•

Regionales Schulinspektorat

Emmental-Oberaargau



Ein Pfiff mit grosser Wirkung

Früherkennung und Frühintervention als gemeinsame Aufgabe in 

der Schule

Fachtagung für Lehrpersonen, Schulleitende, Schulkommissionen, 

und Schulsozialarbeitende der Region Emmental-Oberaargau

Programm

08:30 Kaffee

09:00 Tagungsbeginn und Einstieg

Begrüssung Regionales Schulinspektorat Emmental-Oberaargau REO

09:25 Kinder und Jugendliche in Not?

Warum Schulschwänzen zu einem Risikomarker für die Entwicklung 

werden kann 

Referat: Prof. Dr. Margrit Stamm

10:20 Pause

10:50 Maira geht nicht mehr zur Schule – was (nicht) tun?

Herausforderungen, Stolpersteine und Gelingens Faktoren bei 

Schulabsentismus. Berichte aus der Praxis der Erziehungsberatung

Referat: Susanne Pfister und Sara Seibold, Erziehungsberatung Burgdorf

11:45 Nichts tun ist immer falsch

Wie ein schulinterner Handlungsleitfaden dabei helfen kann, gefährdete 

Schülerinnen und Schüler frühzeitig zu erkennen, Ressourcen gezielt 

einzusetzen und koordinierte Hilfe anzubieten.

Referat: Cornelia Stettler, Schulleiterin Sekundarstufe I Interlaken

12:30 Stehlunch-Buffet

13:30 Weshalb und wie Teamarbeit uns stark macht

Damit Früherkennung und Frühintervention gelingt, muss sich die Lehrperson 

in ihrer Haut und in ihrer Umgebung ausreichend sicher fühlen. Was kann ein 

Kollegium tun, um sich gegenseitig zu stärken und gesund zu erhalten?

Referat: Peter Vögeli, Berater PHBern

14:30 Turbulenzen vorbeugen – Analogien aus der Aviatik

Risikomanagement und Sicherheitsstrategien sind in der Luftfahrt weit 

entwickelt und von grosser Bedeutung. Trotz viel Technik im Alltag bleibt der 

Fokus auf den Menschen. Mit welchen Instrumenten und Modellen wird 

gearbeitet? Und was ist davon auf die Schule übertragbar?

Referat: Patrick Gruber, Berufspilot

15:35 Tagungszusammenfassung

16:00 Schluss der Tagung

Moderation: Ursina Bill, Berner Gesundheit

Die meisten Kinder und Jugendliche entwickeln sich gesund. In jedem Schulhaus gibt 

es aber auch Schülerinnen und Schüler, bei denen Entwicklungsauffälligkeiten, Risiko-

verhaltensweisen, psychische Belastungen, soziale Probleme oder andere auffällige 

Verhaltensweisen auftreten. In diesen Situationen ist ein professionelles, frühzeitiges 

und koordiniertes Handeln aller Beteiligter nötig. 

Früherkennung und Frühintervention hat zum Ziel, gefährdete Personen rechtzeitig 

wahrzunehmen und zu unterstützen, damit eine gesunde Entwicklung möglich ist. 

Neben den Schülerinnen und Schülern profitieren aber auch Lehrpersonen, indem sie 

durch erhöhte Handlungssicherheit Entlastung erfahren.

Welche Rolle spielt Schulabsentismus bei der Früherkennung von Entwicklungs-

risiken? Was braucht es, damit Früherkennung und Frühintervention von einem 

Kollegium als gemeinsame Aufgabe wahrgenommen und angegangen werden kann? 

Und welche Impulse kann uns dazu die Aviatik geben? 

Die Fachtagung «Ein Pfiff mit grosser Wirkung» nimmt solche und weitere Fragen auf. 

Die Referentinnen und Referenten beleuchten relevante Einflussfaktoren, geben 

Einblick in die Praxis und zeigen Möglichkeiten auf, wie es gelingen kann, als Schule 

eine gemeinsame Kultur des Hinschauens zu entwickeln. 

Einen roten Faden durch die Tagung gibt Gisella Bächli mit humorvollen Momenten 

der Auflockerung.

Hinweis: An dieser Tagung werden Fotos gemacht, die für künftige Veranstaltungen 

und Angebote der Berner Gesundheit verwendet werden. Falls Sie nicht fotografiert 

werden möchten, können Sie zu Beginn der Veranstaltung einen Kleber am Eingang 

verlangen.



Referentinnen und 

Referenten

Prof. Dr. Margrit Stamm

Professorin em. für 

Pädagogische 

Psychologie und 

Erziehungswissenschaft 

an der Uni Fribourg-CH, 

Leiterin Forschungs-

institut Swiss Education

Susanne Pfister

Vertretung 

Stellenleiterin EB 

Burgdorf, 

Fachpsychologin für 

Kinder- und 

Jugendpsychologie & 

Psychotherapie FSP, 

Erziehungsberaterin

Sara Seibold

Erziehungsberatung 

Burgdorf 

M. Sc., dipl.

Erziehungsberaterin-

Schulpsychologin,

Psychologin FSP

Cornelia Stettler

Schulleiterin 

Sekundarstufe I 

Interlaken

Peter Vögeli

Berater PHBern, 

Zentrum 

Schulführung und 

Schulentwicklung

Patrick Gruber

Berufspilot bei der 

Luftwaffe, Flight 

Safety Officer Luft-

Transport, Instruktor 

im Bereich Human 

Performance

Gisella Bächli

Sozial- und 

Theaterpädagogin

Fotografin: Iris Krebs


